Leseverstehen Stufe A2-B1

1. Lies bitte den folgenden Text und ordne die Überschriften zu den Absätzen in der Tabelle. Achtung, es gibt drei Überschiften zu viel!

Wikipedia: Ein richtiges Lexikon?
Wikis Infos aus dem Internet

Wikipedia das ist ein Lexikon, an dem alle mitschreiben dürfen. Aber was solltest du beachten, wenn du es benutzt?

A)

Bestimmt kennst du das: du musst einen Vortrag in der Schule halten und weißt erst mal gar nicht, wo du anfangen sollst. Wenn du dann nach deinem Thema googelst, landest du ziemlich schnell auf einem Wiki.
Wikis heißen Internetseiten, die von Benutzern nicht nur gelesen, sondern sogar mitgestaltet werden können. Viele Firmen und Fangruppen haben eigene Wikis. Das bekannteste und größte Wiki ist Wikipedia.

B)

Wikipedia, das ist eine Art Lexikon im Internet. Die Besucher der Seite können das Lexikon kostenlos benutzen und daran mitschreiben. Zum Beispiel kannst du einen Artikel verändern, wenn du denkst, dass die Infos unvollständig oder falsch sind.
Allerdings gibt es da ein paar Sachen zu beachten: In einem Wikipedia Artikel hat die eigene Meinung nichts zu suchen. Das ist oft gar nicht so einfach, aber sehr wichtig. Es wäre nämlich unfair, wenn sich jemand informieren will und dann werden bestimmte Dinge besser oder schlechter gemacht, als sie vielleicht wirklich sind.
Der Text darf auf keinen Fall abgeschrieben sein. Das verstößt nämlich gegen das Urheberrecht.
Außerdem müssen Wikipedia Autoren wissen, wie ein Artikel aufgebaut ist. Also zum Beispiel, wie ein Link hergestellt oder wie eine Quelle angegeben wird.

C)

An sich ist Wikipedia also eine tolle Sache, um sich zu informieren. Trotzdem solltest du aufpassen. Du weißt schließlich nie, wer da was reingeschrieben hat und ob das alles stimmt.
Darum ist es immer gut, wenn du die Informationen nochmal mit einem gedruckten Lexikon vergleichst und überprüfst, ob sie stimmen. Dann kann mit deinem Vortrag eigentlich nichts mehr schief gehen.

Textquelle: http://www.kindernetz.de/infonetz/thema/netzwerke/wikis/-/id=257758/nid=257758/did=286158/u0o0c1/index.html
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1. Billiges Wissen für alle
2. Jeder kann Autor sein
3. Was versteht man eigentlich unter Wikis?
4. Wikipedia statt gedruckten Lexikons
5. Vorsicht mit dem Inhalt!
6. Endlich Meinungsfreiheit!

Wähle die richtige Antwort auf die folgende Frage aus, wenn es solche gibt! Es kann nämlich 0, 1, 2 oder sogar 3 Lösungen geben.

Obwohl Wikipedia eine tolle Sache ist, kann man nie wissen, ob der Inhalt eines Artikels hundertprozentig zuverlässig ist. Warum?

a) Weil man in die Artikel auch die eigene Meinung reinschreiben darf und dies empfiehlt auch Wikipedia selbst.
b) Weil praktisch jeder mitschreiben kann und man kann nie wissen, ob der Autor des gelesenen Artikels ein Experter war oder nicht.
c) Weil Wikipedia kein Lexikon ist. 



2. Lies bitte den folgenden Text und gib die Zeilen an, wo du die Aussagen gefunden hast!
Albert Einstein – Eines der größten Genies

Albert Einstein war in der Schule ziemlich schlecht in Mathe. Später widmete er den Zahlen sein ganzes Leben. Seine Entdeckungen prägten die modernen Naturwissenschaften. Doch wer war eigentlich dieses weltbekannte Genie?
Albert Einstein wurde 1879 in Ulm geboren. Nachdem er anfänglich in der Schule schlechte Zensuren erhielt, studierte er in der Schweiz Mathematik und Physik.
1905 veröffentlichte Albert Einstein in einer Fachzeitschrift verschiedene Theorien, mit denen er die Grundlage der Physik auf den Kopf stellte. In seiner "speziellen Relativitätstheorie" sagte Albert Einstein zum Beispiel, dass die Zeit und der Raum für jeden Beobachter anders sind. Außerdem stellte Albert Einstein seine berühmte Formel auf: E=mc². Das bedeutet, dass jeder Körper eine sehr hohe Energie besitzt und demnach auch in Energie umgewandelt werden kann.
Ein paar Jahre später veröffentlichte Albert Einstein auch seine "allgemeine Relativitätstheorie". Mit dieser Theorie wird zum Beispiel die Existenz von Schwarzen Löchern im Weltall begründet.
Durch seine physikalischen Errungenschaften wurde Albert Einstein zum Professor ernannt. Zusätzlich erhielt er 1921 den Nobelpreis für Physik. Leider musste Einstein wegen des 2. Weltkrieges nach Amerika ziehen, wo er 1955 starb.
Bis heute gilt Albert Einstein als einer der berühmtesten Physiker. Durch ihn wurden viele Erfindungen wie die Digitalkamera oder die TV-Anlage erst ermöglicht oder verbessert. Durch seine physikalischen Ideen entstanden Atomkraftwerke und Medikamente wie die Kopfschmerztablette Aspirin wurden perfektioniert.
Aus diesen vielen verschiedenen Gründen haben deutsche Vereine und Einrichtungen beschlossen, das Jahr 2005 dem Wissenschaftler Albert Einstein zu widmen.
Textquelle: http://news4kids.at/wissen/mensch-natur/article/albert-einstein-eines-der-grossten
	Aussagen
	Nummer(n) der Zeile(n)

	Obwohl er in Mathe nicht besonders gut war, hat er sich später viel mit Zahlen beschäftigt.
	

	Er musste seine Heimat verlassen.
	

	Zahlreiche Erfindungen  sind  Albert Einstein zu danken.
	

	Vor 10 Jahren haben die Deutschen ihn ein ganzes Jahr lang gefeiert.
	


In der folgenden Aufgabe werden einige Wörter und Ausdrücke aus dem Text definiert. Finde diese Wörter und Ausdrücke.
a. Universum, Kosmos mit einem deutschen Wort: ………………………………
b. Noten, die die Schüler in der Schule für ihre Leistungen bekommen: …………………
c. Eine große Auszeichnung, die jedes Jahr in Schweden für die besten kulturellen und wissenschaftlichen Leistungen vergeben wird: ……………………………………..
d. Jemandem ein Amt, eine Funktion, einen Titel (z.B: Professortitel) geben: …………
e. Etwas Neues, was z. B. von einem Wissenschaftler ausgedacht wurde: ………………
f. Etwas stark verändern, das Gegenteil beweisen (eine Redensart): ……………………


3. 
4. Lies den folgenden Text und markiere, ob die folgenden Aussagen richtig oder falsch sind. Wenn man über die Aussage im Text nichts lesen kann, musst du die Rubrik „das steht nicht im Text” kreuzen. Bei den richtig-falschen Aussagen musst du auch angeben, nach welcher/n Zeile(n) du gekreuzt hast. Wenn die Aussage im Text nicht zu finden ist, die Nummer der Zeile(n) kann natürlich nicht angegeben werden. 

Wie schlafen eigentlich Fische? 

Hunde und Katzen liegen gern in der Ecke und schlafen. Doch wie ist das bei Fischen? Ruhen sie sich ebenfalls aus und schnarchen vor sich hin? 
Einen schlafenden Fisch zu entdecken, ist schwierig. Die Tiere ruhen sich zwar ebenfalls aus. Doch sie schließen beim Schlafen nicht die Augen. Daher ist nicht zu erkennen, dass sie gerade ein Nickerchen machen. Fische können ihre Augen nicht schließen. Sie haben keine Lider. 
Fische müssen wie andere Tiere ruhen, um sich zu erholen. Wenn sie eine Pause einlegen, schlägt ihr Herz langsamer. Sie verbrauchen nicht mehr so viel Energie. Dabei gibt es von Fischart zu Fischart Unterschiede. Handelt es sich um nachtaktive Fische, dann schlafen die Tiere am Tag. Sind es tagaktive Tiere, dann ruhen sie wie wir in der Nacht. 
Das Problem der Fische: Während sie schlafen, können sie leicht zur Beute für andere Tiere werden. Daher haben sie verschiedene Strategien entwickelt, um nicht gefressen zu werden. Manche Fische legen sich zum Schlafen beispielsweise flach auf den Boden und decken sich mit Sand zu. So sind sie nicht so leicht zu erkennen. Andere ziehen sich ins Geäst von Korallen zurück, um geschützt zu sein. Wieder andere verkriechen sich in Felsspalten. 
Papageifische haben so etwas wie einen Schlafanzug oder einen Schlafsack. Sie umhüllen sich mit Schleim, um nicht mit ihrem Geruch aufzufallen. Der Schlaf von Fischen ist anders als unser Schlaf, haben Forscher herausgefunden. Während wir auch sehr tief schlafen, tun Fische das nicht. Sie verfallen eher in einen Dämmerzustand. Für sie wäre es eine Gefahr, so fest zu schlafen wie wir. Denn wir merken oftmals gar nicht, was um uns herum geschieht. Die Fische können sich das nicht leisten, weil Raubfische sie so fressen können. Daher ist ihr Schlaf nicht tief und fest. Wellen oder ein Lichtstrahl genügen, damit sie wieder wach sind. 
Textquelle: http://www.news4kids.de/wissen/mensch-natur/article/wie-schlafen-eigentlich-fische 






	
	richtig
	falsch
	das steht nicht im Text
	Nummer(n) der Zeile(n)

	Die Wellen können die Fische erwecken.
	
	
	
	

	Raubfische schlafen mehr, denn sie sind oft in tödlicher Gefahr. 
	
	
	
	

	Man kann schlafende Fische leicht finden.
	
	
	
	

	Fische können die Augen nicht schließen.
	
	
	
	

	Wenn ein Fisch schläft, schlägt sein Herz schneller.
	
	
	
	

	Nachtaktive Fische schlafen in der Nacht. 
	
	
	
	

	Fische benutzen Korallen während des Schlafes als natürlichen Schutz.
	
	
	
	

	Papageifische haben Schlafanzug.
	
	
	
	

	Wenn man angelt, kann man den Schlaf der Fische stören.
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